Lösungsvorschläge:

· Flächenversuche zB Bundesland
· österreichweit ein flächendeckendes System einer gemeinsamen Schule
· politischer Willen

· Voraussetzungen im System schaffen

· überparteiliche Zusammenarbeit

· klare politische Entscheidung

· essentielle bildungspolitische Fragen ( Parteipolitik

· Vernetzung im LehrerInnenkoll bei Unterrichtsplanung

· Teams

· Leitung im Team

· Denkmuster der „Öffentlichkeit“ verändern, die unterstützten LehrerInnen sind Multiplikatoren

· Öffentlichkeitsarbeit massiv (Bürgerbewegung)

· Vernetzung der Befürworter

· Bildungsplattformen

· deutlich machen der Standesdünkel

· Ressourcen

· das Kind in den Vordergrund stellen

· Hoffnungsträger JunglehrerInnen

· Paradigmenwechsel der Standesvertretung

· eine LehrerInnengewerkschaft

· neue Ressourcen der gemeinsamen Schule würde AHS entlasten

· Schulautonomie

· viel mehr Geld/ Politik

· mehr Ressourcen auf allen Ebenen, 4. und 5. Schulstufe VS-Päd ( Mittelstufen Päd

· Abschaffung von Sonderschulen

· Hirsche in Ungarn verkaufen

· Umdenken bei Supportfragen – Ressourcen müssen nicht verbraucht werden, sondern stehen zur Verfügung

· Talentförderung

· gemeinsame Ausbildung der PädagogInnen vom Kindergarten bis ... 
· gemeinsame Schule mit SozialarbeiterInnen, FreizeitpädagogInnen, PsychologInnen

· ganzheitliche Frühförderung im Kindergarten

· Professionalisierung der LehrerausbildnerInnen

· gemeinsame Ausbildung auf akad. Niveau, gemeinsame Uni-Ausbildung und neue „Fächer“ – soziale Beziehungsebene

· bewertungsfreie Arbeitsfelder (inhaltliche Arbeit ohne Notendruck)

· mehrstufiges Arbeiten, themenzentriertes Arbeiten

· Fachräume

· Auflösung der Jahrgangsklassen von 6 – 15 Jahren

· Stundenplanraster auflösen

· Lernfelder (NW, Gesellschaft, ...) in der Sekundarstufe

· Förderung im musisch-kreativen Bereich

· mehr Raum, viel mehr Zeit
· www.idoll.at (im Dorf leben lernen)

· ganzer Klassenverband in Mittelschulen

· Kompetenzmodelle entwickeln

· kein Sitzenbleiben

· neue Beurteilungsformen

· gemeinsame Ausbildung an der Uni, LehrerInnenqualifikation individualisieren, gemeinsame Schule parallel mit gemeinsamer LehrerInnenausbildung
· gemeinsame Gebäude ( Kindergarten ( Schule ( Campus

· gemeinsame Ausbildungsbasis

· Grundhaltung aller „Every child matters“

· gemeinsame Verantwortung für eine Generation
· neue Lernkultur implementieren

· Reform nur mit allgemeiner (Basis-) Diskussion, Wahrhaftigkeit

· gemeinsame LehrerInnenausbildung
· SozialarbeiterInnen und PsychologInnen an jeder Schule

· gemeinsame Aus- und Fortbildung der LehrerInnen

· gemeinsame Schule – nicht das Übergangsmodell „Wienerschule“

· von der VS bis zur 10. Schulstufe in einer Schule

· Schule 6 – 16 Jahre

· adäquate LeherInnenausbildung gegen Angst

· gemeinsame LehrerInnenausbildung

· gemeinsame Schulpolitik

· Orientierung der Bildungspolitik an internationalen Entwicklungen und den Ergebnissen der Bildungswissenschaft

· Architektur für Ganztagsschulen (offen und freundlich)

· verschränkter LehrerInneneinsatz in großem Rahmen

· Attraktivierung des LehrerInnenberufs
· LehrerInnenarbeit ist mehr als Unterrichtsarbeit (Bildungsmanagement!)

· gemeinsame PädagogInnenausbildung ( Vereinheitlichung des Dienst- und Besoldungsrechts

· gemeinsame LehrerInnenausbildung aller pädagogischen Beruf

· gleichwertiger Abschluss, gleiches Dienstrecht, Entlohnung und Vertretung auf akademischen Niveau
· Schulstandortsreform gemeinsame Schulstufe über 9 Jahre

· Hilfe statt Inspektion ( Organisationsreform
Schnittstelle Volksschule/ Sekundarstufe I:

· Denken von LehrerInnen verändern (Vorurteile gegenüber unterprivilegierten Kindern)
· Mehrklassenschulen über Nahtstellen (10 Jahre hinaus) fehlen

· moderne (schülerzentrierte) Unterrichtsmethoden in allen Schultypen

· unterschiedliche LehrerInnenausbildung

· gemeinsame LehrerInnenausbildung fehlt

· Nahtstellenproblematik

· begründetes Misstrauen gegenüber „Reformen“ (= Verschlechterung) ( Problem

· Geld

· Schulversuchsschulen: Planung nicht eingebunden

· Stundenkürzungen – Einsparungen – „kalte“ Arbeitszeitenbildung
· Neue Mittelschule ( Fauler Kompromiss

· nur für Schulversuche gibt es bessere Ressourcen

· Voraussetzungen nicht stimmig (Raum, LehrerInnen, ...)

· Kontinuierliche Bildungspolitik, Thema der Tagespolitik fehlt

· LehrerInnenmangel, insbesondere MigrantInnen

· politische Blockaden als Hindernis für Neuerungen

· Investition in Bildung ( Reform der SEK I
· Schulgebäude veraltet, Unterrichtsräume fehlen
· Standesdünkel

· Unterschiede im pädagogischen Zugang

· Fehlender Support (externe Experten)

· Druck auf Eltern, LehrerInnen, SchülerInnen, 

· Konkurrenz HS – AHS

· unterschiedliche LehrerInnenwertschätzung, LehrerInnenausbildung, LehrerInnenentlohnung, LehrerInnenselbstverständnis

· tradierte Vorstellungen

· AHS: Angst – Wir können nur verlieren

· Unterschiedliches Dienst- und Besoldungsrecht HS – AHS

· Kompetenzen, Sprache, Vorwissen heterogen

· Sozialverhalten heterogen

· Überforderung von LehrerInnen, SchülerInnen, Eltern

· Unterricht und soziale Probleme, psychische Probleme

· veränderte Gesellschaft (Migration, Familie)
· Heterogenität (extrem)

· Burn out

· Veränderung der Beziehung zum Lehrpersonal

· 1 LehrerIn und kein Teamteaching (Individualisierung ?) 

· AHS LehrerInnen Angst vor pädagogischen Anforderungen

· Einbeziehung der Privatschulen

· zweisprachige Alphabetisierung 

· Stadt-Land-Gefälle

· mangelnde Förderung von Unterschichtkindern

· Leistungsdruck- Selektion

· zu frühe Selektion

· zusätzliche Kosten (Nachhilfe), wenn Kind in der falschen Schule „landet“

· „Enttäuschung“ nach dem Übertritt aus der VS aufgrund unterschiedlicher Bewertungen durch verschiedene LehrerInnen

· Aufnahmekriterien AHS ( kindergerecht

· Selektion (bewusst oder unbewusst) während der gesamten vier Jahre

· Bildungswegentscheidung aus Prestigegründen (AHS besser als HS)

· „Ghettoschulen“

· Druck der Eltern auf VS-LehrerInnen

· Leistungsdruck auf VS-SchülerInnen
· Leistungsbeurteilung

· 10 Jahre = für Lebenslaufbahnentscheidung zu früh

· Misserfolgserlebnisse

· System versus Beziehungsaufbau

· Druck von Direktion auf VS LehrerInnen (Image der Schule)

· Auflösung des Freundeskreis

· 3 – 4 Monate ( Eingewöhnungszeit, Standortbestimmung

· gemeinsame Lernkultur fehlt

· Wechsel von „Gesamtunterricht“ der VS in Fachunterricht

· Wissen um da s Tun (VS-Lehrplan) voneinander

· fächer-/stundenorientierte Organisation

· drei oder mehr Schultypen nebeneinander (HS/AHS/NMS)

· 50’ Takt

· eingefahrene Strukturen

· zu wenig qualitative GTS ( Kinder vorm Fernseher

· räumlich – org. Trennung

· Jahrgangsstufen – Trennung 

· Förder-/Trainingskurse als Straf-Zeit zerreißt Klassenverband

· neue Lernkultur fehlt

· Überforderungen im Regelunterricht machen zusätzliche Förderunterrichte zur Belastung

· Überforderung der Kinder

· psychischer Druck, der auf Kindern lastet

· Druck lastet auf LehrerInnen (Selektion)

· Selektionsdruck VS ( HS/AHS

· Selektionsdruck HS LG I, II, III ( Sek II AHS 5. Klasse, BMHS 5. Klasse

Positive Entwicklungen:

· Nahtstellenpäd. VS ( WMS (bisher bereits im bilingualen Bereich) 
· Theodor-Kramer-Gasse: AHS Langform mit Schulversuch bisher „KMS“ ab 2009/10 „WMS“ Wiener Mittelschule

· Neue Mittelschule: Teamteaching AHS LehrerInnen und HS LehrerInnen

· Teamteaching ua (sofern Ressourcen da sind, zB PsychagogInnen, ...)

· Nahtstellentreffen

· Ganztagsschulen

· zusätzliche Förderangebot für alle SchülerInnen

· Jahrgangsteams (LehrerInnen)
· Teamteaching mit Volksschulen ( NMS 

· NMS: Kooperationen mit Kindergarten und Volksschule

· zusätzliches, förderndes Unterrichtsangebot ist schulautonom an der AHS möglich

· informelle Kooperation mit anderen Schulen, zB VS ( AHS ( KMS

· Schwerpunktthemen für Qualitätsentwicklung

· Lernziele statt Noten

· alternative Beurteilung

· Inklusion/ Integration

· Lerngemeinschaft zwischen 1. und 3. Klasse

· Individualisierung und Differenzierung

· innere Differenzierung

· Mehrstufenklassen

· reformpädagogische Arbeiten

· Ü-Klassen

· Fachmittelschule

· Ausstrahlung von Projekten

· Interne Evaluationen

· Grundgedanke und Gemeinsame Schule

· Modulsystem

· Free writing: Individualisiertes Schreiben

· Nachmittagsbetreuung mit Förderunterricht

· coole Schule/Tirol: „Förderkurse“ als offenes Lernen für alle

· soziales Lernen in schulautonomer Stundentafel

· Kooperation zwischen Volksschulen und Sekundarschulen

· Mehrstufenklassen (auch VS und SEK I)

· gesellschaftliche Akzeptanz höher

· wissenschaftliche Befunde

· seit 2007 25 als Richtwert

· seit 2007 25 + Individualiserungsansätze

· Dynamik der Diskussion

· Diskussionen

· kleinere KlassenschülerInnenzahlen

· „Morgenstunde“ – individuelle Tagesvorbereitung
· Unterrichtsabschnitte

· Gesamtschule 3 – 14 Jahre funktioniert schon

· VS-Kinder kommen in die Sekundarstufe „schnuppern“

· Es gibt mehr Diskussionsbereitschaft über Bildungsfragen in den Medien

· These: „Alle LehrerInnen sind SchülerInnen gegenüber prinzipiell positiv eingestellt.“

